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Bachlauf, z. T. in einem schmalen, recht steilem Kerbtal, als auch in einem breiten, weniger steilem Tal verlaufend;
In letztgenannten Bereichen finden sich Quellfluren, die als Schaumkraut-Erlenwald ausgebildet sind.
Ansonsten begleitet Erle (als Brennessel-Erlenwald) den Bachlauf nur stellenweise, besonders im Süden fehlend; hier ist ein Perlgras-
Hainbuchen-Stieleichenwald am Talhang bachbegleitend.
Der Bachlauf beginnt im Süden an einem Landweg, ist hier aber trocken gefallen; gespeist wird er erst weiter nördlich (nach etwa 30 bis 50 
m) durch einen Seitenarm, dessen Wasser aus steingemauertem Austritt kommt.
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Alnus glutinosa Cardamine amara Iris pseudacorus Urtica dioica


